
Nur das Eine 
im Kopf ?

Geodäsie und 
Geoinformation

Nein – wir haben nicht nur das Eine im Kopf. Wissenschaft dient 
dazu die Welt und die Vorgänge der Erde besser zu verstehen. 

Mit der einzigartigen Breite von Naturwissenschaft und Technik 
ist die TU Wien eine der führenden Universitäten in Europa, wenn 
nicht sogar weltweit. Anwendungsnahe und auf Problemlösung 
ausgerichtete Forschung und Ausbildung wird durch eine Vielzahl 
führender Köpfe vermittelt. 

Unsere herausragende Technologie-
kompetenz genießt in Unternehmen einen 
hohen Stellenwert und sichert so unseren
StudentInnen den Berufsstart. 

Studieren in der Weltstadt Wien – ein Platz, 
um nicht nur Wissen zu erwerben, sondern 
auch viele andere Dinge im Leben zu er-
forschen. 

Geodäsie und Geoinformation 
an der Technischen Universität Wien

Mehr Infos? Einfach klicken:
http://www.tuwien.ac.at
http://vg.geoinfo.tuwien.ac.at

Fachbereich Geodäsie und Geoinformation
Karlsplatz 13 · 1040 Wien

Die TU Wien



Der Studiengang
Wenn du außer Deinen Koffern auch naturwissenschaftliches 
Interesse hast, kann es eigentlich losgehen. Mit einem Studiengang 
„Vermessung und Geoinformation“, der national wie international 
ein hohes Ansehen genießt. 

Kleine Gruppen und modernste Ausstattung bieten Dir optimale 
Bedingungen, die beiden Abschnitte des Studiums zu meistern. 
Den ersten 4 Semestern kommt die Aufgabe zu, die natur-
wissenschaftlichen Grundlagen zu vermitteln und die gewonnenen 
Erkenntnisse zu verarbeiten. Darüber hinaus bietet der erste 
Studienabschnitt eine gute Übersicht über die Inhalte aller 
Fachbereiche. 

Zu Beginn des zweiten Studienabschnitts – 6 Semester inkl. 
Diplomarbeit – wählst Du einen der beiden angebotenen Studien-
zweige: Geoinformationswesen oder Geodäsie und Geophysik. 
Sie dienen der Vertiefung bisher gewonnener Kenntnisse und der 
speziellen Ausbildung. 

An das Diplomstudium, das mit dem Titel Diplom-IngenieurIn 
abschließt, kann noch ein Doktoratsstudium der technischen 
Wissenschaften angeschlossen werden. Hierfür solltest Du 
zumindest zwei weitere Jahre einplanen.

Geodäsie und Geoinformation an der TU Wien

Mehr Infos? Einfach klicken: 
http://vg.geoinfo.tuwien.ac.at
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BerufsaussichtenBegehrenswert?
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Nur für den Fall, dass Du es nicht ohnehin schon bist: 
Spätestens der erfolgreiche Abschluss deines Studiums macht 
Dich zu einem Objekt der Begierde. 

Denn als SpezialistIn mit international hochangesehener akademi-
scher Qualifikation und breiter technischer Erfahrung stehen Dir 
weltweit unterschiedlichste Türen offen. 

Zum Beispiel als IngenieurkonsulentIn mit eigenem Büro, in 
leitender Funktion bei der öffentlichen Verwaltung oder einer  
großen Firma, in den Informations- und Kommunikationsbranchen, 
in der Energie-und Rohstoffversorgung, dem Bereich Umweltschutz  
und Naturgefahren, der Geotechnik, der Medientechnik oder auch  
in Forschung- und Entwicklungsabteilungen bedeutender Unter-
nehmen. 

Ausgezeichnete Chancen für ein vielseitiges Berufsbild also. 
Was sich unter anderem darin widerspiegelt, dass fast alle 
AbsolventInnen unseres Studienganges nach dem Studium eine 
gut bezahlte Stelle ihrer Wahl finden.

Geodäsie und Geoinformation an der TU Wien

Mehr Infos? Einfach klicken: 
http://vg.geoinfo.tuwien.ac.at



Fernerkundung ?
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Photogrammetrie 
und Fernerkundung
Manchmal sind Beobachtungen aus der Ferne einfach das bessere 
Mittel, um sich mit dem Interessanten vertraut zu machen. Auch  
im Fachbereich Photogrammetrie und Fernerkundung befassen 
wir uns mit der Gewinnung von Information durch berührungslose 
Objekterfassung. Dazu benutzen wir vorwiegend sensorische 
Hilfsmittel wie digitale Kameras, multispektrale Scanner, Laser-
scanner und RADAR-Systeme, die sowohl am 
Boden als auch flugzeug- oder satellitengetragen 
zum Einsatz kommen. 
Typische Aufgabenbereiche der Photogrammetrie 
sind z.B. das Erzeugen photorealistischer, 
virtueller 3D-Welten, Dokumentationen in den 
Bereichen Architektur, Denkmalpflege und 
Maschinenbau sowie das automatische Erkennen 
und Modellieren via Computer Vision. Im Bereich 
der Fernerkundung zählen Landnutzungs-
erhebungen, die Erfassung von Klimamodell-
Parametern, die Beschaffung von Grundlagen  
für den Katastrophenschutz sowie das Um-
weltmonitoring auf lokaler und globaler Ebene 
zu unseren Hauptaufgaben. 

Photogrammetrie und Fernerkundung 
an der TU Wien: Entdecke das Unentdeckte, 
erforsche das Unerforschte.
Mehr Infos? Einfach klicken:
http://vg.geoinfo.tuwien.ac.at  oder 
http://www.ipf.tuwien.ac.at
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Leitsystem ? Geoinformation
Leitsysteme können ganz ungewohnte Wege beschreiten. Für 
den geordneten W eg beschäftigt sich unser Fachbereich mit dem 
systematischen Sammeln, Aufbereiten und Verwalten räumlicher 
Daten. Diese werden für den technischen und organisatorischen 
Aufbau verschiedenster Informationsprodukte und entsprechender 
Systeme genutzt. Dank modernster Kommunikationstechnologie 
liefern uns diese Geoinformationssysteme dann jene präzisen und 
zeitnahen Informationen, die der Menschheit helfen, die begrenzten 
Ressourcen dieser Welt zu schützen und besser zu nutzen. 

Die Inhalte dieser Fachrichtung sind aber auch 
in vielen weiteren Bereichen gefragt. Zum 
Beispiel in der räumlichen Planung und bei der 
Analyse räumlicher Prozesse für Katastro-
phenschutz, Verkehrsplanung, Ressourcen-
Management, Umweltschutz u.v.m. Oder bei  
der Umstellung traditioneller Eigentumsregister 
wie Grundbuch und Kataster auf moderne, web-
basierte Methoden. 

Geoinformation an der TU Wien:
Entdecke das Unentdeckte, 
erforsche das Unerforschte.

Mehr Infos? Einfach klicken:
http://vg.geoinfo.tuwien.ac.at  oder 
http://www.geoinfo.tuwien.ac.at
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Positionsbestimmung?
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Höhere Geodäsie
Immer wieder suchen wir in unserem Leben nach Orientierung. 
In der Höheren Geodäsie finden wir auf viele Orientierungsfragen 
die Antwort. Denn mit Hilfe von Satellitennavigationssystemen 
(Global Positioning System) können wir heute Modelle für die 
Positionsbestimmung erstellen und sogar Satellitenbahnen be-
rechnen. Die Höhere Geodäsie ist jener Teil der Naturwissen-
schaften, der sich mit der Bestimmung von Größe und Gestalt 
der Erde, mit ihrem äußeren Schwerefeld und mit ihrem Rotati-
onsverhalten beschäftigt. Neben Bezugssystemen vermittelt sie 
uns auch das zur Kombination verschiedenster 
geodätischer Raumverfahren notwendige 
Wissen.

Moderne geodätische Weltraumverfahren wie 
GPS, die Radiointerferometrie auf langen Ba-
sislinien (VLBI) und Laser-Entfernungs-
messungen zu Satelliten liefern grundlegende 
Daten zur Erforschung unseres „Systems Erde“. 
Sie leisten somit einen wichtigen Beitrag zu 
aktuellen Fragestellungen betreffend die Kon-
tinentaldrift, den globalen Klimawandel und 
den Anstieg der Meeresspiegel.  

Höhere Geodäsie an der TU Wien:
Entdecke das Unentdeckte, 
erforsche das Unerforschte.

Mehr Infos? Einfach klicken:
http://vg.geoinfo.tuwien.ac.at  oder 
http://www.luna.tuwien.ac.at



Geophysik
Nur äußerst selten sind Vibrationen der Erdkruste so leicht 
vorauszusehen. Deshalb befassen wir uns im Bereich der Geophysik 
mit dem Aufbau der festen Erde und den in ihr ablaufenden 
physikalischen Prozessen. Wir erforschen die Schwerkraft sowie 
das Magnetfeld und legen unser besonderes Augenmerk auf 
Erdbeben verursachende seismische Wellen. Diese entstehen 
durch tektonische Vorgänge in der Erdkruste, können aber auch 
künstlich erzeugt und entsprechend nutzbringend eingesetzt 
werden. 

Die Geophysik trägt wesentlich zu unserem 
Wissen über die Entstehung und die Ent-
wicklung unserer Erde bei, ist aber auch in 
ganz konkreten Bereichen gefragt: z.B., wenn 
es um die Erforschung von Rohstoffquellen 
wie Erdöl, die Erkundung und den Schutz von 
Grundwasser, die Warnung vor Naturgefahren 
oder die Planung von geotechnischen Bau-
werken wie Tunneln oder Staumauern geht. 

Geophysik an der TU Wien
Entdecke das Unentdeckte, 
erforsche das Unerforschte.

Mehr Infos? Einfach klicken:
http://vg.geoinfo.tuwien.ac.at  oder 
http://info.tuwien.ac.at/geophysik

Erdbeben ?
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Ingenieurgeodäsie
Auch im zwischenmenschlichen Bereich können Sensoren eine 
wegbereitende Rolle spielen. Die Ingenieurgeodäsie sieht diese 
Rolle jedoch in einem größeren Zusammenhang. Denn sie ist die 
Disziplin, in der modernste Messverfahren und eine Vielzahl 
unterschiedlichster Sensoren die Vermessung und Darstellung 
von Teilen der Erdoberfläche ermöglichen. 

Diese Vermessungen sind z.B. für Karten, Pläne oder auch digitale 
Situationsmodelle wichtig. Methoden der Ingenieurgeodäsie 
kommen aber auch in Zusammenarbeit mit 
anderen Ingenieurdisziplinen und Naturwissen-
schaften zum Einsatz. Zum Beispiel bei Beob-
achtungen von geodynamischen Prozessen wie 
Bergrutschungen oder Felsstürzen, welche im 
Vorfeld von internationalen Tunnel- oder 
Brückenbauprojekten eine hohe Bedeutung 
haben. Weitere Felder dieser Fachrichtung sind   
die Nutzung satellitengestützter Positionierungs- 
und Navigationssysteme, Sie ermöglichen die 
wirtschaftlichere und umweltfreundlichere Or-
ganisation des Verkehrs, wie auch die Verein-
fachung von logischen Prozessen in der Land-
wirtschaft oder im Bauwesen. 

Ingenieurgeodäsie an der TU Wien:
Entdecke das Unentdeckte, 
erforsche das Unerforschte.

Mehr Infos? Einfach klicken:
http://vg.geoinfo.tuwien.ac.at  oder 
http://info.tuwien.ac.at/ingeo

Sensoren?
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Visualisierung?
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Kartographie und
Geo-Medientechnik
Was nützt die beste Information ohne ein ansprechendes Äußeres?  
In dieser Fachrichtung visualisieren und kommunizieren wir auf 
vielfältige Weise Daten und Informationen, die in den anderen 
geowissenschaftlichen Disziplinen und Sachwissenschaften  ge-
wonnen werden. Erst so werden die Informationen für den Nutzer 
sichtbar und sofort brauchbar. 

Durch unsere Arbeit entstehen moderne 
kartographische Produkte wie interaktive 
Multimedia-CDs, Webkarten oder komplexe 
kartographische Informationssysteme, die als 
Portal zum Erforschen und Entdecken von 
Aspekten unserer Erde dienen. Ihre Einsatz-
gebiete reichen vom Internet über das Handy  
bis zum mobilen Navigationssystem. Aber 
selbst die klassischen Papierkarten und Atlanten 
werden heutzutage ausschließlich am Computer 
hergestellt. Dabei werden verschiedenste 
Medientechniken eingesetzt, die von der Ani-
mation bis zum gedruckten Medium reichen.

Kartographie und Geo-Medientechnik 
an der TU Wien: Entdecke das Unentdeckte, 
erforsche das Unerforschte.

Mehr Infos? Einfach klicken:
http://vg.geoinfo.tuwien.ac.at  oder 
http://www.ikgeom.tuwien.ac.at



Ausland und 
weitere Perspektiven
Wenn du auf dem Sprung in ein neues Leben bist, solltest Du 
ruhig mal Deine Koffer packen und verreisen. Mit dem Studiengang 
“Vermessung und Geoinformation” stehen dir auch im Ausland 
die Türen offen. So bestehen neben zahlreichen Kontakten auch 
enge Kooperationen mit renommierten Universitäten auf der 
ganzen Welt. 

Optimale Voraussetzungen also, um für ein oder zwei Semester 
das “System Erde” auch einmal von einem anderen Standpunkt 
aus zu sehen. Zum Beispiel von Mailand, Valencia, Stockholm, 
Omaha/USA oder Melbourne aus. Zur Zeit nutzen etwa bis zu 
einem Drittel der StudentInnen die Möglichkeit, an einer unserer 
Partner-Universitäten neue Erfahrungen und Eindrücke zu sammeln. 

Aber auch in Wien werden sich in naher Zukunft neue Perspektiven 
eröffnen. In Form eines Bakkalaureat-Magisterstudiums, 
das voraussichtlich ab 2004 die Möglichkeit bietet, bereits nach  
6 Semestern mit einem vollwertigen Universitätsabschluss ins 
Berufsleben zu starten. Und der Umstieg vom klassischen Studium 
auf das Bakkalaureat-Magisterstudium wird jederzeit 
möglich sein.  

Geodäsie und Geoinformation an der TU Wien

Mehr Infos? Einfach klicken: 
http://vg.geoinfo.tuwien.ac.at

Karrieresprung !
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Entdecke das Unentdeckte,
erforsche das Unerforschte!

Geodäsie und Geoinformation an der TU Wien


